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Liebe Leserin, lieber Leser

«Bei uns wurde der Druck, etwas zu ändern,
immer stärker, weil es immer schwieriger
wurde, geeignete und qualifizierte Personen
für den Vorstand zu finden.» Diese Erfahrung
teilt der Präsident der Baugenossenschaft des

Bundespersonals Basel mit vielen anderen
Genossenschaften. Gründe für den fehlenden
Nachwuchs gibt es verschiedene, von
veränderten gesellschaftlichen Werten bis zu
fehlender Zeit. Vor allem aber sind die Anforderungen

stetig gestiegen. War es für Vorstandsmitglieder

früher gang und gäbe, sich um
alles zu kümmern und etwa Wohnungen zu
vermieten, Administratives zu erledigen oder

Sanierungen zu organisieren, liegt dies heute
oft schlicht nicht mehr drin.

Wer eine Wohnbaugenossenschaft professionell

führen will, kommt über kurz oder
lang meist nicht darum herum, strategische
und operative Aufgaben zu trennen. Nötig
wird ein solcher Schritt spätestens dann,
wenn man sich allzu lange darauf beschränkt
hat, den Bestand zu verwalten, und mangels
Knowhow oder Finanzen keine grösseren
Um- und Neubauprojekte mehr realisieren
kann. Beispiele dafür, wie Genossenschaften
eine Professionalisierung angegangen sind,
stellen wir ab Seite 15 vor. Sie zeigen auch,
dass es bei Veränderungsprozessen nicht nur
um Strukturen, sondern auch um Menschen
geht. Dem ist Rechnung zu tragen, denn sie

sind es, die letztlich den Wandel tragen.
Menschen standen auch im Zentrum

unserer letztjährigen Fotoserie «Baustelle», die
Arbeiter und Arbeiterinnen beim Bau der

Siedlung «Mehr als wohnen» in Zürich
porträtierte. Dieses Jahr nun rücken wir mit
«Arbeitsplatz» Leute in den Fokus, die für
Baugenossenschaften in ganz unterschiedlichen

Berufen tätig sind. Oft wirken sie eher
im Hintergrund, sie alle aber leisten mit ihrer
Arbeit einen wichtigen Beitrag an lebenswerten

Wohnraum - sei es als Hauswart,
Malerin, Baufprofl, Immobilienverwalterin oder
Sozialarbeiter. Dieses vielfältige Wirken würdigt

die Porträtserie, gleichsam als Dankeschön

für den Einsatz aller.

Liza Papazoglou, Redaktorin
liza.papazoelou(S>wbg-schweiz.ch

Die zentrumsnahe
städtische Überbauung
Kronenwiese in Zürich
zeigt, wie Verdichtung und
hohe ökologische
Standards Hand in Hand gehen.
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